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Universität Opole             Europ. Akademie M.-V.         Universität Poitiers      Schliemann-Museum 
Die Atriden ‑ Gründungsmythos europäischer Identität. Archäologische Realität und literarisch-ideengeschichtliche Transformation

vom 11. bis 14. September 2008 in der Europäischen Akademie M.-V. in Waren (Müritz)
Tagungsprogramm

Am Donnerstag, 11. September 2008, Anreise ab 14: 00 Uhr (Europäische Akademie in Waren) und ab 19: 00 Uhr Abendveranstaltung im Heinrich-Schliemann-Museum in Ankershagen.
Freitag, 12. September 2008

	
	Moderation: Prof. Dr. Andrea Rudolph (Universität Opole / Alte Burg Penzlin)

	09:00 Uhr
	Einführung in das Kolloquium, 

Grußworte

	09:30 Uhr
	Dr. Reinhard Witte (HSM Ankershagen),

Die Ausgrabungen in der Burg der Atriden von Schliemann bis heute

	10:00 Uhr
	Prof. Dr. Sabine Föllinger (Universität Bamberg),

Die Geschichte der Atriden als Konfiguration weiblicher Handlungsmuster

	10:30 Uhr
	Diskussion (und kleine Kaffeepause)

	
	

	
	Moderation: Prof. Dr. Sabine Föllinger (Universität Bamberg)

	11:00 Uhr
	Dr. Martin Langner (Akademia pedagogiczna Krakow),

Zum Bild der Klytaimestra in Historien und protestantischen bürgerlichen Mittelstandsdichtungen von Hans Sachs (1494-1576)

	11:30 Uhr
	Prof. Dr. Ernst Ribbat (Universität Münster),
Atriden-Transfer: Ludwig Tieck, Eugene O' Neill und Jonathan Littell

	12:00 Uhr
	Diskussion

	
	

	12:30 Uhr
	Mittagspause

	
	

	
	Moderation: Prof. Dr. Ernst Ribbat (Universität Münster)

	13:30 Uhr
	M.A. Antonia Eder (Universität Tübingen),

„L’ amour et la haine“ (Pierre Janet) – Hysterie als Remythisierung von Weiblichkeit in Hofmannsthals Elektra

	14:00 Uhr
	Prof. Dr. Hartmut Scheible (Goethe-Universität Frankfurt a. Main),
Wider die falschen Mythen: Werner Hegemann, Der gerettete Christus oder Iphigenies Flucht vor dem Ritualopfer

	14:30 Uhr
	Diskussion

	
	

	15:00 Uhr
	Kaffeepause

	
	

	
	Moderation: Prof. Dr. Hartmut Scheible (Universität Frankfurt a. Main)

	15:30 Uhr
	Prof. Dr. Marion George (Universität Poitiers),

Mythos und Aktualität: Jean Giraudouxs Elektra

	16:00 Uhr
	Prof. Dr. Andrea Rudolph (Universität Opole),
Ilse Langners Dramen „Klytaimnestra“. Zur Rolle des Geschlechterdiskurses bei der ethischen Bewältigung von Schuld und Neuanfang nach 1945

	16:30 Uhr
	Dr. Branka Schaller-Fornoff (Berlin),
Der Atridenmythos in der Nachkriegsliteratur

	17:00 Uhr
	Diskussion


Sonnabend, 13. September 2008

	
	Moderation: Dr. Reinhard Witte (Heinrich-Schliemann-Museum Ankershagen)

	09:30 Uhr
	Prof. Dr. Carola Hilmes (Frankfurt am Main),

Rainer Werner Fassbinders „Iphigenie auf Tauris von Johann Wolfgang von Goethe“ (1968)

	10:00 Uhr
	Sybille Galka (HSG Ankershagen),

Mykenische Keramik unter besonderer Berücksichtigung der Kriegervase

	10:30 Uhr
	Diskussion

	
	Moderation: Prof. Dr. Światłowska-Prędota (Universität Wrocław)

	11:00 Uhr
	Dr. Brigitte Krüger (Universität Potsdam),

Jochen Bergs Atridendramen 'Iphigeneia' und 'Klytemnestra'

	11:30 Uhr
	Dr. Carsten Schmieder (Berlin),

Senecas Agamemnon und der Mythos der Moral

	12:00 Uhr
	Diskussion

	
	

	12:30 Uhr
	Mittagspause

	
	

	
	Moderation: Prof. Dr. Marion George (Universität Poitiers)

	13:30 Uhr
	Prof. Dr. Światłowska-Prędota (Universität Wrocław),
Antike Motive im Frühwerk von Klaus Mann

	14:00 Uhr
	Dr. Gabriela Jelitto-Piechulik (Universität Opole),
Der Atridenmythos im Drama von Jürg Amann Iphigenie oder Operation Meereswind

	14:30 Uhr
	Dr. Hans-Christian Stillmark (Universität Potsdam),
Volker Brauns „Iphigenie in Freiheit” mit Seitenblicken auf das Atridenbild Heiner Müllers

	15:00 Uhr
	Diskussion, Schlusswort, Kaffeepause


15:30 Uhr Ende des Kolloquiums. Die Fortsetzung der Begegnung entnehmen Sie bitte dem Rahmenprogramm.
Wir bitten alle Referentinnen und Referenten sehr herzlich, ihre Redezeit einzuhalten, damit ausreichend Zeit für die Diskussion bleibt. 
Marion George


Andrea Rudolph

 
       Reinhard Witte
Stand: 3. September 2008

Änderungen vorbehalten


